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Auf der Jüngt

Hinweise zum 20. Trierer Hospiztag:

Veranstaltungsort: Robert Schuman Haus
Begegnungsstätte des Bistums Trier 
Auf der Jüngt 1, 54293 Trier

Kostenbeitrag:

10,00 € Schüler/Auszubildende/Studierende
20,00 € Erwachsene
(inklusive Mittagsimbiss und Pausengetränke) 

Wir bitten Sie, den Kostenbeitrag zu Beginn 
des Hospiztages zu bezahlen. 
Dabei handelt es sich um einen von den Veranstaltern
subventionierten Preis; eine Vergütung von nicht in An-
spruch genommenen Leistungen ist deshalb nicht mög-
lich. 

Anmeldung: 

Anmeldungen bitte bis spätestens 
7. November 2016 an:

Caritasverband für die Diözese Trier e.V.
Sichelstraße 10, 54290 Trier
Tel.: 0651 / 9493-283 oder -284
Fax: 0651 / 9493-55-455
E-Mail: AG-CAARS@caritas-trier.de

Die Veranstaltung wird von der Bezirksärztekammer
Trier unterstützt. Fortbildungspunkte für Ärzte/Ärztin-
nen und die Registrierung für beruflich Pflegende sind
beantragt.

Weitere Informationen im Internet: 
www.caritas-trier.de

So finden Sie den Veranstaltungsort: 

Das Robert Schuman Haus befindet sich in Trier 
auf dem Markusberg unterhalb der Mariensäule 
auf der linken Mosel seite.

Sie erreichen uns:

IMit dem Taxi in ca. 10 Min. vom Hauptbahnhof aus. 

I Mit dem Stadtbus können Sie das Robert Schuman Haus mit der
Linie 2 ab Haltestelle Balduinsbrunnen (Nähe Hbf) Richtung Trier-
weilerweg bis zur Haltestelle Bitburger Straße über den Rever-
chonweg oder bis zur Haltestelle Römerstraße zu Fuß aufwärts
erreichen (ca. 15 bis 20 Min.). Den aktuellen Busfahrplan finden
Sie unter: www.vrt-info.de (Verkehrsverbund Region Trier).

I Mit dem PKW gelangen Sie zum Robert Schuman Haus, wenn Sie
von der A 602 (aus Richtung Koblenz, Kaiserslautern, Saarbrü-
cken) kommend bis zur ersten Moselbrücke (Kaiser-Wilhelm-
Brücke) fahren und diese überqueren. Auf der Brücke links
einordnen und abbiegen. Nach ca. 500 Metern rechts in die Rö-
merstraße und der Ausschilderung Robert Schuman Haus folgen.
Von der B 268 (Saarbrücken, Lothringen) kommend, überqueren
Sie die Mosel über die Konrad-Adenauer-Brücke auf der rechten
Spur. Rechts abbiegen auf B 49 Luxemburger Straße/Aachener
Straße bis zum Bahnübergang. Halblinks auf Römerstraße und
der Ausschilderung Robert Schuman Haus folgen.

Robert Schuman Haus

20. Trierer Hospiztag 2016

Samstag, 12. November 2016 
im Robert Schuman Haus, Trier

„Hier liege ich 
und kann nicht mehr …“

Ölgemälde: Ferdinand Hodler

Der sterbende Mensch 
im Spannungsfeld 
von Autonomie und Institution



„ Hier liege ich und kann nicht mehr ...“
Der sterbende Mensch im Spannungsfeld 
von Autonomie und Institution

Wir blicken auf 20 Jahre Trierer Hospiztag zurück. 
Wie ist die hospizliche und palliative Entwicklung seit-
her in der Region gewachsen? 
Wie ist ein selbstbestimmtes Leben bis zuletzt möglich?
Welches sind Handlungsfelder für die Zukunft? 
Diese Fragen stehen im Mittelpunkt des diesjährigen
Trierer Hospiztages.

Die behandelnde Medizin hat eine beachtliche Vielfalt
an therapeutischen Möglichkeiten und lebensverlän-
gernden Optionen hervorgebracht.Die Zahl der Spezial-
einrichtungen und Disziplinen ist kontinuierlich größer
geworden. Gleichzeitig hat jedoch die Unsicherheit im
Umgang mit Tod und Sterben in der Bevölkerung zuge-
nommen. Gerne wird die Verantwortung an die Experten
im Gesundheitswesen delegiert. So sind die Experten aus
Medizin, Pflege, Therapie u.a. die maßgeblichen Akteure
am Bett des sterbenden Menschen. „Ohne meine Ex-
perten sage ich nichts!“

Was heißt dies für die weitere Entwicklung? 
Worauf muss die Hospizbewegung - soweit sie unab-
hängig ist - ihr Augenmerk lenken, um Menschen am
Ende des Lebens, frei von Fremdinteressen, ein würde-
volles Sterben zu ermöglichen? 
Wo liegt die Eigenverantwortung und wo kann ich auf
eine kollektive Fürsorge vertrauen? 

Musikalisch umrahmt wird der Hospiztag von zwei
jungen Musikern aus Syrien. 

Herzlich willkommen!

Im Namen der Veranstalter
Hildegard Eynöthen
Caritasverband für die Diözese Trier e.V.

20. Trierer Hospiztag 2016

„Hier liege ich
und kann nicht mehr ...“

Programm

ab 09:00 Uhr
Willkommen mit Stehkaffee

10:00 Uhr
Begrüßung
Einführung in den 20. Trierer Hospiztag   

10:15 Uhr bis 12:00 Uhr
„Der Klang der Zeit“
Zeitfolgen mit den GründerInnen des Trierer Hospiztages
und den Musikern
Mohamed Nori Al Abo (Flötenspieler) 
Ahmad Abu Siam (Darabuka)

12:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Mittagsimbiss

13:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Der sterbende Mensch
im Spannungsfeld von 
Autonomie und Institution

Referentin: Dr. Ruth Baumann-Hölzle
Interdisziplinäres Institut 
für Ethik im Gesundheitswesen, Zürich

14:00 Uhr 
Ende des Hospiztages

Veranstalter

Hospiz Trier

Hospizverein Trier

Diözesan-Caritasverband Trier e.V.

Malteser Hilfsdienst e.V. Trier - 
Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst 

Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen Trier

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst, 
Caritasverband Westeifel e.V.

Club Aktiv Trier

DRK Kreisverband Trier-Saarburg e.V.

Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz,
Informations- und Beratungszentrum Trier

Evangelische Kirchengemeinde Trier

Katholische Erwachsenenbildung Trier

Krankenhaus und Seniorenzentrum der 
Barmherzigen Brüder Trier 


